
druck VO „Pluralıtät un: Einheit 1m Urchristentum“, 339) der urkirchliche
Erlösungsglaube anhand VO elt Basısmotiven zusammengefafst wiırd, 1ST
och einmal testgehalten: In der Tietenstruktur seıner Überzeugungen
partızıpıiert das Urchristentum weıtgehend Überzeugungen des Juden-
tums“ Der Unterschied liegt amn der christozentrischen Reorganısa-
t10Nn der gemeınsamen Bılder, Motive, Erzählungen un: Zeichenelemente“

Man unscht diesem orofßen un: eindrıngenden Werk ZUur Entstehung un
Gestalt des Urchristentums nachhaltige Aufmerksamkeit, auch WEeNn CS

sıch aufgrund seiner ausgepragten Reflexionssprache un: theoriebetonten
Diktion eıner oberflächlichen Lektüre eher entzieht.

Robert Obertorcher, Innsbruck

Clemens Thoma, Nachman VO Brazlaw. Rabbi Nachman elster der
Spiritualıität. Herder, Freiburg 2002 155 Seıliten.

Die vorliegende Darstellung Rabbiı Nachman VO Brazlaw, einem der
Hauptvertreter des osteuropäıischen Chasıdismus, fügt siıch als umsichtige
Einführung in die Herder-Reihe „Meıster der Spiritualität“ e1n, dıe großen
Keprasentanten der Weltreligionen gewidmet 1St, ıhnen beispielsweise
Jesus, Konfuzius der Mahatma Gandhı.
In einem vierteiligen Autbau umrei(ßßt der Judaist Clemens Thoma zunächst
dıe Biographie VO Rabbi Nachman. In einem Zzweıten Schritt integriert
ıh in den weıteren Rahmen V jüdischer Mystik und VO Chasıdismus,
porträtiert ıhn ann als Erzähler un: skizziert schliefßlich das spezifische
Selbstverständnis Rabbi Nachmans als Zaddıa, als geistiger eıster einer
chasıdischen Gemeıinschatt. Dabe] Alßst 'Thoma ausgiebig dıe Primärquellen
sprechen 1: vermuittelt adurch die eigenwillige Denkart und Tonalıtät
Rabbi Nachmans. Primärquellen sind in diesem Fall die VO Rabbi ach-
INanls Schüler Rabbiji Nathan VO em1rov ZUSAMMECNSCLFASCNCN Schriften
Z Werk se1nes Lehrers. Dıies entspricht dem kabbalistischen Topos, laut
dem die großen Mystiker ıhr charısmatisches Werk nıcht selbst 1in das eınen-
gende Medium der schrifttlichen Sprache zwangen wollten, un ıhr Werk
der Nachwelt LLUT dank eines Jungers iragmenthaft überliefert wurde.
Nachman VO Brazlaw VED 1D 1n der ukrainıschen Ortschaft Miedzy-
Orz geboren, verfügte ber eınen außerst promınenten „Jichus®, eıne Fa-
milienzugehörigkeit VO höchstem relig1ösen Renommee: Seine Multter W Aar
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elıne Enkelin des Begründers des osteuropaıischen Chasıdismus, des aal
Schem Tov, Nachmans Vater tührte seinen Stammbaum bıs auf den Rabbi
LOw VO Prag un: damıt bıs autf den Könıg Davıd zurück. Geistig reihte
sıch Rabbı Nachman selber 1n die Kette der herausragenden Jüdischen My-
st1iker e1ın, angefangen be1 dem Tannaıten Schimon Bar Jochaı (2 Jh Chr.),
ber Isaak Lurıa (16 Jh) bıs hın seınem Urgroßvater, dem bereıits Dn
Hanntfen Baal Schem Tov (18 ]h:) Mıt diesen großen Jüdıschen Weıisen AA A

band Rabbi Nachman namentlıch die mess1anısche Erfülltheit, spielte doch
1ın seinem Leben un: Denken nıcht LLUTr die Naherwartung elıne wesentliche
Rolle Vielmehr wähnte 1n sıch die Potentialıtät, als ess14s das Jüdısche
Volk AaUS dem x1] erlösen, WECNN sıch 1LL1UT seine (seneratıon als dessen
würdı1g erwıiese.
Di1e Spannungen innerhalhb des Judentums kumulierten indes gerade In der
Epoche, in welcher Rabbi Nachman als Zaddıq 1ın verschiedenen ukraını-
schen Gemeıinden 1n Brazlaw wirkte, se1 CS aufgrund VO Streit1g-
keıten der Zaddiqim untereinander, sCe1 CS aufgrund der Konfrontation mıt
anderen jüdischen Strömungen W1e€e den antı-chasıdischen Mıtnaggedim,
den Autklärern, Reformern der Atheisten. Nıcht zuletzt AaUusSs diesen (Srün-
den unternahm Nachman eıne Reıise 1Ns Heıilige Land (vom Maı 1798 bıs
FAı Jul: W ds napoleonıschen Zeıten eın nıcht ungefährliches
Abenteuer W ATl. Sozusagen als Protozionist bahnte Rabb] Nachman auf
diese Art eine Vorspur für den mess1anıschen Auszug des TOratreuen (3Ot-
tesvolkes 1Ns Land Israel, während die Israelreise für ıh persönlıch auch
geistige Vervollkommnung un: höhere Weisheit bedeutete.
Bedeutender och als seıne Toraınterpretationen sınd für ein heutiges Lese-
publikum die Erzählungen des Rabbi Nachman, welche Clemens 'Thoma
namentlich mIiıt der umfangreichen „Erzählung VO den s1ieben Bettlern“
veranschaulicht un: damıt die Charakteristika Nachmanscher Literatur
deutlich macht: relig1öse Botschaften verschlüsselt 1n raätselhaft symbol-
trächtigen Handlungen, voller eingeschobener Parabeln, inspırıert rabbi-
nıschen Gleichnissen un: mystischer Topık Insbesondere iın diesen Erzäh-
lungen zeıgt sıch Rabbi Nachmans Selbstverständnis, durch welches seıne
spezıfische Religiosität schimmert un: die VO orößtem Sendungsbewußit-
se1n 9 ennn für Nachman 1STt der Zaddıik, beziehungsweise selber,
eıne VO (Ge1lst (sottes ınspırıerte Persönlichkeit, eın Kristallisationspunkt
der jüdischen Überlieferung, dıe Tora 1in Person, Grundlage der Welt, die
mıiıtarbeıitende Nachahmung Gottes, der ess1as (vor dem Messı1as). Der
Zaddıq regt nıcht ITZ „Chiddusch“ (zur ständig Torauslegung)
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A un treiht nıcht 1L1UTr den „ JTikkun , die Wiederherstellung der beschä-
dıgten Schöpfung, mafßgeblich Der Zaddıq ıSE personalısierter Chid-
dusch UN Tikkun.
In seiner kleinen Studıie gelingt Clemens Thoma, die komplexe Welt kab-
balıstischen un chasıdischen Denkens in eintachen Strichen nachzuzeich-
HE un: Nachman sowohl als den ogroßen Denker als auch den eintachen
Menschen Zeigen, der siıch 1mM Kampf se1ne Depressionen
eıner tröhlichen Frömmigkeıt für seıne chasıdısche Gemeinschaft urchzu-
rıngen suchte.

Gabrielle Oberhänsli-Widmer, Zürich

Ursula Struppe/ Walter Kırchschläger, Einführung in das Ite und Neue
Testament. Verlag katholisches Bıbelwerk, Stuttgart 1998 285 Seılten.

Dıiıeser Band kombinıiert die beiıden Einleitungen 1ın das Ite un: Neue e
STtaAaMeECNLT, die 1994 erstmals 1mM Bibelwerk erschienen sind Da S1e unveran-
ert nachgedruckt wurden, siınd HEeEUEGTE Forschungsergebnisse nıcht
berücksichtigt un: kleinere ormale Diftfferenzen 1n beiden Teijlen nıcht elı-
1inıert worden. TIrotzdem 1St die Neuausgabe begrüßenswert, weıl S1e auf
handlıche Weiıse eıne Hınführung 1n dıe Welt der Bibel ermöglıcht.
Hıer se1 1Ur UZ auf eın Paar Eigenschaften hingewıesen. C Beıide Teıle
sınd klar aufgebaut un: geben eınen UÜberblick ber wichtige lıterarı-
sche, hıstorische und theologische Themen > W1e€e S1e 1ın der gegenwaärtıgen
katholischen Fxegese mehrheitlich gesehen werden. (2) Die didaktisch g-
schickte Art der Darbietung macht ein Selbststudium leicht. Es oibt eine
Fülle VO Aufgaben, die für den alttestamentlichen Teil nde der Dar-
stellung, für den neutestamentlichen Teil iınnerhalb der einzelnen Kapıtel
finden sınd Im EPSTCH Teıl werden grundlegende Aussagen als Kastentext
hervorgehoben. Der zweıte Teil zeichnet sıch durch graphisch zuLl gestaltete
Übersichten un: Textbeispiele dUSy die eine exemplarische Beschäftigung
mıiıt der Bıbel ermöglichen. (3) Die jüdisch-christliche Perspektive 1St 1m alt-
testamentlichen Teıl klarer und engagılerter vorhanden als 1m neutestamentL-
lıchen Abschnwmuitt. (4) Beide Teıle (ALI/NT) wollen nıcht HUE Fachwissen VCI-

mıtteln, sondern eınen persönlıchen Zugang VADRE Bıbel erschliefßen. Das
Sachbuch 1St für Studierende der Theologie, für Seelsorger und Religions-
lehrer eıne praktische Hılfe 7E Verständnıis des Bibel

Werner Irutwiın, Bonn
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